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� Aufgabe 1 (Ein-/Ausgabe und Schleifen)

Vorgegeben ist das folgende Programm. Aufgabe des Programms ist es, in einer Schleife solange positive Gleitpunktzahlen über die Tastatur einzulesen und aufzusummieren, bis die Summe größer oder gleich 100 ist. Bei einem Eingabefehler (ungültiges Format wie xyz oder 1.5x) oder einer negativen Zahl soll eine Fehlermeldung ausgegeben werden. Die folgenden Zeilen zeigen beispielhaft die gewünschte Ein-/Ausgabe:



Gleitpunktzahl: xyz

Eingabefehler! neue Gleitpunktzahl: 1.5x

Eingabefehler! neue Gleitpunktzahl: 1,5

Eingabefehler! neue Gleitpunktzahl: 1.5

Gleitpunktzahl: -1

Eingabefehler! neue Gleitpunktzahl: 95

Gleitpunktzahl: 5



Summe = 101.500000



Das Programm läßt sich zwar ohne Fehlermeldungen und Warnungen übersetzen, erfüllt aber zur Laufzeit seine Aufgabe nicht, da es etwa 8 voneinander unabhängige Fehler enthält! (genaue Zahl abhängig davon, was man unter "unabhängig" versteht; auch fehlende Programmteile sind mitgezählt). Korrigieren Sie das Programm so, daß sich die gewünschte Ausgabe ergibt. Namen und Datentypen der definierten Variablen sollen dabei nicht verändert werden.



#include <stdio.h>

void main(void)

{

   double dbl, sum;

   char ch;

   int ok;



   do

   {

      for(;;)

      {

         printf("Gleitpunktzahl: ");

         ok = scanf("%d%c", dbl, ch) == 2;

         if (ok  ||  dbl >= 0.0  ||  ch == '\n')

      break;

         printf("Eingabefehler! neue ");

      }

      dbl += sum;

   }while (sum < 100.0);

   printf("\nSumme = %s\n", &sum);

} /* main() */

�Aufgabe 2 (Funktionen, Arrays, Maskierung)

Es soll eine stark vereinfachte Version des Spiels "Schiffe versenken" programmiert werden. Der Spielbereich besteht aus 8 x 8 Einzelfeldern in Form einer Matrix. Jedes einzelne Feld wird durch eine Buchstaben/Ziffernkombination identifiziert. 

���7�6�5�4�3�2�1�0��A��X�����X���B���X�X�X�X����C�X�X������X��D����X����X��E����X���X���F����X������G�X�����X�X�X��H�X�������X��So wird das Feld in der oberen linken Ecke durch A7 und das in der unte�ren rechten Ecke durch H0 angesprochen. Die angekreuzten Felder stellen die Schiffe dar, nach denen gesucht wird. Die Positionen der Schiffe sollen in einem char-Array mit dem Namen verteil gespeichert werden, das aus 8 Komponenten besteht. Jedes angekreuzte Feld entspricht einem gesetzten Bit. Die Zeile A soll in verteil[0], Zeile B in verteil[1] usw. gespeichert werden. Die Spaltennumerierung soll direkt den Bitpositionen entsprechen.



1.	Initialisieren Sie das Array verteil im Hauptprogramm so, daß es die in der obigen Skizze vorgegebe�nen Schiffspositionen enthält.



2.	Entwickeln Sie die Funktion hittest() mit folgendem Prototyp:



      int hittest(const char * pfeld, const char * pvert);



	Im ersten Parameter wird die Feldbezeichnung als String (z.B. "G4") übergeben, im 2. Parameter die Startadresse des Arrays verteil. Ein Funktionswert ungleich 0 soll einen Treffer signalisieren, der Wert 0 dagegen einen Fehlschlag.

	Das - bis auf die Initialisierung des arrays verteil - vorgegebene Hauptprogramm zeigt, wie die Funk�tion hittest() aufgerufen werden kann.

	Der über den 1. Parameter der Funktion hittest() übergebene String soll vor der eigentlichen Treffer�prüfung daraufhin untersucht werden, ob er

 	      - die Länge 2 hat (Verwenden Sie dazu die Funktion strlen())  

	      - das 1. Zeichen im Bereich A-H liegt  (nur Großbuchstaben sind erlaubt!)

	      - das 2. Zeichen im Bereich 0-7 liegt

Ist eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, dann soll (wie bei einem Fehlschlag) der Funktionswert 0 zurück�gegeben werden.



 Hinweise:	- 	Aus dem 1. Parameter kann (nach der Bereichsprüfung) die Zeilenposition zeile 			folgendermaßen ermittelt werden:



         zeile = pfeld[0] - 'A';



	Für die Spaltenposition spalte gilt eine ähnliche Berechnung mit  pfeld[1].



-	Aus der Spaltenposition kann eine Maske zur Überprüfung des Spaltentreffers mit einem 	einzigen gesetzten Bit an der entsprechenden Position dadurch erhalten werden, daß die Zahl 	0x01 um spalte Bits nach links verschoben wird.



�Lösung (Hauptprogramm):

#include <stdio.h>

#include <string.h>



int hittest(const char * pfeld, const char * pvert);



void main(void)

{

   char koord[3];

   char verteil[8];						/* Initialisierung? */









   printf("Feldbezeichnung (A0...H7): ");

   scanf("%2s", koord);



   if (hittest(koord, verteil))

      printf("Treffer\n");

   else

      printf("Daneben\n");

} /* main() */

/-----------------------------------------------------------------*/

int hittest(const char * pfeld, const char * pvert)

{

   int zeile, spalte;

                                             /* weitere Variable? */











   







































} /* hittest() */

�Aufgabe 3 (Zeiger und Funktionen)

In der Standard-Bibliothek ist die Funktion strrchr() (string reverse char) mit folgendem Prototyp definiert:



                char * strrchr(const char * pc, int c);



  - In pc wird die Startadresse eines (mit einem 0-Byte abgeschlossenen) Strings übergeben.



  - In c wird ein einzelnes Zeichen übergeben.



Die Funktion sucht nach dem letzten Auftreten des Zeichens c im übergebenen String. Sie liefert als Funktionswert die Adresse des letzten gefundenen Zeichens zurück. Ist das Zeichen c im String überhaupt

nicht vorhanden, wird der NULL-Zeiger zurückgeliefert.



1.	"Clonen" Sie die Funktion strrchr() unter dem Namen mystrrchr(). Der String soll innerhalb der Funktion nur ein einziges Mal durchsucht werden. Außerdem soll keine Bibliotheksfunktion aufgerufen werden.



2.	Ergänzen Sie das Testprogramm, mit dem ein String eingelesen und im Array buffer gespeichert wird. Mit dem eingelesenen String soll die Funktion mystrrchr() aufgerufen werden und nach dem letzten 'e' suchen. Das Ergebnis soll exakt so ausgegeben werden, wie es die beiden folgenden Ein-/Ausgabebeispiele (für 2 voneinander unabhängige Programmaufrufe) zeigen:



          1. Aufruf:                   |        2. Aufruf:

          ----------                   |        ----------

                                       |

   String: Peter                       |   String: Paul

   Das letzte 'e' ist das 4. Zeichen   |   Es ist kein 'e' vorhanden



�Lösung C-Programm:

#include <stdio.h>



char * mystrrchr(const char * pc, int c);     /* eigener Prototyp */



void main(void)

{

   char buffer[21];

							    /* weitere Variablen? */





   printf("String: ");

   scanf("%20s", buffer);



   

       

   

    



















} /* main() */



/*---------------------------------------------------------------*/



char * mystrrchr(const char * pc, int c)

{

   



   

   

    

        

      

   

  





















} /* mystrrchr() */

Aufgabe 4  (Strukturen und Dateien)

Ein PC wird als Kassensystem eingesetzt. Für statistische Zwecke wird bei jeder Zahlung das Datum, der Name des Verkäufers und der Betrag erfaßt und in einer Datei gespeichert. Bei der Erfassung werden die  Datentypen 

typedef struct

{

   char tag, monat;

   int jahr;

}DATUM;



typedef struct

{

   DATUM datum;

   char name[16];

   long betrag;         /* in Pfennigen */

}BUCHUNG;



verwendet, die auch in Ihrem Programm Verwendung finden sollen (s.u.). Die Buchungsdaten sind in unformatierter Form in einer Binärdatei gespeichert. Die Anzahl der Buchungen innerhalb der Datei ist auf 65535 begrenzt. Entwickeln Sie ein C-Programm umsatz.c bzw. umsatz.exe zur statistischen Auswertung solch einer Datei.

Beim Aufruf des Programms von der DOS-Ebene aus sollen der Dateiname sowie der Name eines Verkäufers als Kommandozeilen-Parameter angegeben werden, z.B. (Eingabe kursiv dargestellt):



C:\>umsatz kasse1.dat meier



Die angegebene Datei kasse1.dat soll dann nach Buchungen des Verkäufers meier durchsucht werden. Auf dem Bildschirm soll der Gesamtumsatz des Verkäufers sowie der mittlere Umsatz pro Buchung (auf ganze DM abgerundet) in folgender Form ausgegeben werden (hier mit willkürlichen Werten):



Name          : meier

Gesamtumsatz  : 76547 DM

Umsatz/Buchung: 3546 DM



Beachten Sie, daß die Geldbeträge bei der Ausgabe auf volle DM abgerundet erscheinen sollen, während sie intern als Pfennige gespeichert sind. Verwenden Sie für die Summenberechnung den Datentyp long.

Wird das Programm nicht mit 2 Kommandozeilen-Parametern aufgerufen, soll folgende Meldung ausgegeben werden:



Aufruf: umsatz <Datei> <Verkäufer>



Ist die Datei (im Beispiel kasse1.dat) nicht vorhanden, dann soll die folgende Meldung ausgegeben werden:



Datei 'kasse1.dat' nicht gefunden 



Wird überhaupt keine Buchung des angegebenen Verkäufers (im Beispiel meier) gefunden, dann soll die folgende Meldung ausgegeben werden:



keine Buchung für 'meier' vorhanden 

�Lösung: umsatz.c

								/* Header-Dateien? */





typedef struct

{

   char tag, monat;

   int jahr;

}DATUM;



typedef struct

{

   DATUM datum;

   char name[16];

   long betrag;         /* in Pfennigen */

}BUCHUNG;



void main(int argc, char * argv[])

{



































































} /* main() */
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